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Die Björn Steiger Stiftung initiierte im Jahre 2006 die erste kostenlose Handy-Ortung im Notfall. 
Damit wurde endlich eine wichtige Sicherheitslücke geschlossen. Durch die Verbreitung des 
Handys wurde der Notruf zwar schneller, doch diese Entwicklung hatte einen gravierenden 
Nachteil: Viele der Notrufenden konnten die eigene Position nicht genau nennen, schon gar nicht 
unterwegs auf freiem Feld. Hilfskräfte mussten den Unfallort dann erst mühsam suchen, 
lebenswichtige Zeit verstrich. Unter dem Strich ist die Zeit zwischen einem Unfall und dem 
Eintreffen der Hilfskräfte in den letzten Jahren sogar gestiegen.  
 
Deshalb hat die Björn Steiger Stiftung die Handy-Ortung ins Leben gerufen. Dahinter steckt eine 
Internet-Ortungsplattform, über die die Notrufleitstellen Handys im Notfall orten können. Die 
Rettungskräfte werden dann zum entsprechenden Einsatzort geschickt.  
 
Aufgrund der neuen Notrufverordnung vom 18.03.09 und der technischen Optimierungen 
der Internet-Ortungsplattform ist eine Registrierung nicht mehr erforderlich.  
Die Notrufleitstellen können Handys im Notfall ohne Registrierung orten.  
 
 
Der Ablauf der Ortung:  
Notruf wird mit Handy über die 112 abgesetzt. 
Leitstelle nimmt den Notruf entgegen. 
Ortung des Handys über die Mobilfunkzelle. 
Rettungskräfte werden zum Einsatzort geschickt. 
 
 
 
 
 
 
Quelle: http://www.steiger-stiftung.de/Handy-Ortung.441.0.html 

http://www.steiger-stiftung.de/Handy-Ortung.441.0.html

